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”
Lineare Algebra und analytische Geometrie I“

25. Im reellen Vektorraum V = R2×2 sind die Teilmengen U =
{
B ∈ R2×2 | B> = B

}
und W =

{
B ∈ R2×2 | B> = −B

}
gegeben.

a) Man zeige, daß U und W Unterräume von V sind.

b) Man zeige, daß für jede Matrix A ∈ V zum einen A + A> ∈ U und zum
anderen A− A> ∈ W gilt.

c) Man bestimme U ∩W und U + W .

26. Im reellen Vektorraum R4 sind
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gegeben. Man bestimme alle Vektoren v ∈ R4, die eine Linearkombination von
v1, v2, v3 sind, und gebe für u und w gegebenenfalls eine solche an.

27. a) (Staatsexamensaufgabe Frühjahr 2000). Für die beiden Unterräume
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des R3 bestimme man einen Vektor v ∈ R3 mit U ∩W = R · v.

b) (Staatsexamensaufgabe Frühjahr 2007). Man zeige, daß die beiden Unter-
räume

U =

〈1
2
3

 ,

3
2
1

〉 und W =

〈4
5
6

 ,

6
5
4

〉

des R3 übereinstimmen.

28. (Staatsexamensaufgabe Frühjahr 2017). Für ein n ∈ N sei Jn die Matrix in Rn×n,
deren Einträge alle gleich 1 sind; ferner sei U = 〈En, Jn〉 ⊆ Rn×n.

a) Man berechne Jn · Jn.

b) Man zeige: für alle Matrizen A, B ∈ U gilt A ·B ∈ U .

Abgabe bis Montag, den 9. Dezember 2019, 1200 Uhr (Kästen vor der Bibliothek).


